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HALL (mk). Er macht aus al-
ten Gegenständen stilvolle 
Skulpturen mit anspruchsvol-
ler Form und Funktion. Der 
Künstler Wolfgang Wallner 
entdeckt Dinge beim Spazier-
engehen im Wald oder auf 
Flohmärkten. Oft finden die 
gefundenen Gegenstände aber 
erst später ihre Bestimmung. 
In seiner Kunstwerkstatt in 
Hall (Salzburger Straße 15) 
werden die Dinge eingelagert 
und kommen dann zum Vor-
schein, sobald Wallner dafür 
eine Verwendung findet.  Ne-
ben seiner kreativen Arbeit 
beschäftigt sich der 43-Jährige 
auch mit Philosophie, Ener-
getik und diversen Raumkon-
zepten. „Es hat sich im Laufe 
der Zeit entwickelt. Wo andere 
vielleicht Müll sehen, sehe ich 
Aspekte, Möglichkeiten und 
Chancen.“

Kraftobjekte
Bevor Wallner sich für ein Le-
ben mit der Kunst entschied, 
absolvierte er die HTL Hoch-
bau in Innsbruck und arbei-
tete lange Zeit im sozialen 
Bereich. In dieser Zeit machte 
der gebürtige Haller viele Aus-
bildungen in verschiedenen 
ganzheitlichen Bereichen. 
Angefangen bei Shiatsu (ja-
panische  ganzheitliche Kör-
perarbeit) bis hin zu Wabi-
Sabi (japanisches ästhetisches 
Konzept). „In vielen dieser 
Bereiche sind Raumkonzep-
te sehr wichtig. Naturstudien 
sind meine Grundlagen zu 
dieser Arbeit.“ Besonders be-
eindruckt ist Wallner von na-
türlichen Ordnungssystemen. 
„Mich interessieren die Grenz-
bereiche der menschlichen 
Intervention und des natürli-
chen Zerfalls. Der Zerfall legt 
nämlich Strukturen wieder 
frei, die dann zum Vorschein 

kommen. Ein Gesicht ist ein 
gutes Beispiel. Den Alterungs-
prozess empfinde ich nicht als 
hässlich, sondern als etwas, wo 
man Würde gewinnt, ähnlich 
ist es bei den Gegenständen.“ 
Es entstehen die verschiedens-

ten Figuren aus Holz oder Me-
tall in Wallners Werkstatt, die 
er auch gerne als „Kraftobjekte 
oder Wohnskulpturen“ beti-

telt. Eine seiner Skulpturen be-
steht aus Filz und alten Brems-
klötzen der Mittenwaldbahn. 
„Man könnte es profan als 
Möbel oder als Kunst bezeich-
nen.“ Doch nicht nur an Skulp-
turen findet der ambitionierte 
Künstler Gefallen. Wallner be-
schäftigt sich außerdem auch 
mit Siebdruck. „Ich mag den 
Begriff Recyclingkunst nicht, 
weil es suggeriert, dass es vor-
her Müll war.“

Altes Feuerwehrhaus
Seit Herbst 2018 arbeitet Wall-
ner in seiner Werkstatt in Hall. 
Doch bevor er dort loslegen 

konnte, musste er das Haus 
herrichten. „Wir befinden uns 
hier im ersten Feuerwehrhaus 
von Hall. Es war ziemlich viel 
Arbeit, das alte Gebäude auf 
Vordermann zu bringen. Ich 
habe einiges wieder in den 
Originalzustand gebracht, wie 
beispielsweise die Böden oder 
die Wände. Diese Werkstatt 
dient mir als Arbeitsplatz und 
soll ein Ort sein, um sich kultu-
rell auszutauschen.“ Mit 7. De-
zember 2019 wird der Künstler 
seine Kunstwerkstatt eröffnen. 
Mehr Infos und Bilder finden 
Sie auf seiner Homepage www.
wolfgang-wallner.at 

„Ich mag den Begriff Re-
cyclingkunst nicht, weil es 
suggeriert, dass es vorher 
Müll war.“
WOLFGANG WALLNER, KÜNSTLER 

Dieses Objekt wurde aus Filz und alten Bremsklötzen der Mitten-
waldbahn gestaltet. Fotos: Kendlbacher

Kraftobjekte aus Hall

Wolfgang Wallner in seiner Kunst-
werkstatt in Hall

Wo andere einen Hau-
fen Müll sehen, sieht 
der Haller Künstler 
Möglichkeiten und 
Chancen.

Wallners gezeigte Werkstücke sind allesamt Unikate, die man 
kaufen oder auch mieten kann.

Dekorative Wohnskulpturen 
entstehen in seiner Werkstatt.


